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Bis ich wieder schreibe, werden die Ereignisse große Schritte
gemacht haben. Wer auch siegen mag, der Sieger wird meine
Überzeugung nicht überrumpeln. Die Wechselfälle des Krieges
können nur diejenigen überrumpeln, bei denen die „Kultur" eine

angelernte Phrase war. Wer aber aus der Geschichte der Menschheit

einen Glauben und eine Aufgabe gewonnen, der verschmäht
jeden Opportunismus und wartet auf die unausbleibliche Erfüllung

der Gesetze, die dem Geiste den Sieg über die Materie
sichern.

Menschen und Völker können zeitweilig irren; sie müssen

immer zum hehren Lichte zurück, nach dem sich des Menschen
Seele sehnt.

ZÜRICH E. BOVET

WELT
Das ist die Welt: Aus Nächten und aus Tagen

Ein dumpf Gemisch, erfüllt vom Weh und Leid

Der Menschen, die, sich quälend, Hass und Neid

In kummerschwerer Brust durchs Leben tragen.

Das ist die Welt: Das blutige Gefilde,

Wo jede Stunde tausend Tote sieht,

Wo jeder vor des Nächsten Ränken flieht
Und selber hundert Frevel führt im Schilde.

Das ist die Welt! Und mitten ins Getriebe

Stellt dich das Wesen, das du Gottheit nennst

„Such dir den Weg zu mir, den du nicht kennst!"
Ruft es dir zu; „Ich bin der Gott der Liebe!"

PAUL ALTHEER
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